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NABER ÜBERNIMMT WEITERE
PATENSCHAFTEN

Die niedersächsische Landtagspräsidentin Hanna Naber (SPD) übernimmt die Patenschaft
für die iranischen Aktivistinnen Pakhshan Azizi und Verisheh Moradi. Foto Naber: Florian
Müller.

Kurdischen Aktivistinnen droht die Hinrichtung im Iran
Niedersächsische Landtagspräsidentin Hanna Naber übernimmt erneut

politische Patenschaften

Frankfurt am Main, 8. April 2025 – Gegen die Inhaftierung von iranischen Aktivistinnen
durch das Mullah-Regime: Die niedersächsische Landtagspräsidentin Hanna Naber (SPD)
hat die politische Patenschaft für die beiden inhaftierten Iranerinnen Pakhshan Azizi und
Verisheh Moradi übernommen und fordert deren sofortige Freilassung. Die Internationale
Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) warnt, dass den beiden Aktivistinnen die baldige
Hinrichtung droht.

Pakhshan Azizi war bei einer Hilfsorganisation tätig und half zwischen 2014 und 2022
vielen Frauen und Mädchen, die von der Terrormiliz „Islamischer Staat“ vertrieben wurden.
Sie wurde vom Geheimdienstministerium festgenommen und fünf Monate in Einzelhaft
festgehalten. Informationen zufolge wurde sie während den Verhören gefoltert. Im Juli 2024
wurde Pakshan Azizi vom Teheraner Revolutionsgerichts zum Tode verurteilt.
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Verisheh Moradi gehört der unterdrückten kurdischen Minderheit im Iran an und ist
Mitglied des Verbands „Gemeinschaft der freien Frauen Ostkurdistans“ (KJAR). Sie wurde
vom Geheimdienstministerium gewaltsam festgenommen. In einem Brief berichtete
Verisheh Moradi, dass sie von Sicherheitskräften gefoltert und misshandelt wurde. Anfang
November 2024 wurde sie von der Abteilung 15 des Teheraner Revolutionsgerichts zum
Tode verurteilt.

Beiden Gefangenen wurde über Monate hinweg der Zugang zu einem Anwalt verwehrt. Mit
der Verurteilung zum Tode, droht den Aktivistinnen die baldige Hinrichtung.

Einsatz für Gefangene
Die IGFM dokumentiert seit vielen Jahren systematische Menschenrechtsverletzungen
durch die Islamische Republik Iran. Angehörige ethnischer, religiöser und politischer
Minderheiten sind im Iran vielfacher Diskriminierungen ausgesetzt: Immer wieder kommt
es zu willkürlichen Festnahmen, Verurteilungen ohne faire Gerichtsprozesse sowie zu
Misshandlungen und Hinrichtungen von Andersdenkenden. Die IGFM hat über 110
Patenschaften für iranische politische Gefangene initiiert und in vielen Fällen erfolgreich zu
Hafterleichterungen und Freilassungen beigetragen.

Die niedersächsische Landtagspräsidentin Hanna Naber (SPD) setzt sich gemeinsam mit
der IGFM für die Freilassung von Pakhshan Azizi und Verisheh Moradi ein und fordert die
Behörden der Islamischen Republik Irans dazu auf, die Todesstrafe gegen die beiden
Gefangenen umgehend auszusetzen. Bereits 2023 hat Landtagspräsidentin Naber eine
Patenschaft für die damals inhaftierte Frauenrechtsaktivistin Jelveh Javaheri übernommen.
Seit Oktober 2024 ist sie wieder frei.

Menschenrechtssituation im Iran

Mehr zum Patenschaftsprogramm

https://www.igfm.de/iran/
https://www.igfm.de/politische-patenschaften/
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Die niedersächsische Landtagspräsidentin Hanna Naber (SPD) übernimmt die
Patenschaften für die iranische Aktivistinnen Pakhshan Azizi und Verisheh Moradi.
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Pakhshan Azizi

https://www.igfm.de/pakhshan-azizi/
https://www.igfm.de/pakhshan-azizi/
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Verisheh Moradi
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

https://www.igfm.de/verisheh-moradi/
https://www.igfm.de/verisheh-moradi/
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2006,
2025

Internationaler Tag für die Befreiung politischer Gefangener im Iran

Am Internationalen Tag für die Befreiung politischer Gefangener im Iran warnt die IGFM
vor einer massiven Zunahme der Repression und appelliert an die E3-Staaten anstelle mit
der Regierung mit der iranischen Demokratiebewegung zu sprechen. 

1306,
2025

1922 UdSSR Lenins grausame Anweisungen

Anlässlich der Mahnwache in Schwerin veröffentlicht die IGFM ein erschütterndes
Zeitdokument: Lenins geheime Anweisung zur brutalen Verfolgung von Geistlichen im Jahr
1922 – ein frühes Beispiel kommunistischer Gewaltpolitik.

1106,
2025

Iran: Mojahed Kourkour hingerichtet

Der politische Gefangene Mojahed Kourkour wurde am 11. Juni 2025 von der Islamischen
Republik Iran hingerichtet. Die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM)
verurteilt dieses Verbrechen aufs Schärfste und warnt eindringlich vor einer nachgiebigen
Politik gegenüber dem iranischen Regime.

https://www.igfm.de/internationaler-tag-fuer-die-befreiung-politischer-gefangener-im-iran/
https://www.igfm.de/1922-udssr-lenins-grausame-anweisungen/
https://www.igfm.de/iran-mojahed-kourkour-hingerichtet/
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606, 2025

Petition: Menschenrechtsverletzungen durch Republik Kuba

Mit der Bundestagspetition 179940 "Maßnahmen gegen Kubas
Menschenrechtsverletzungen" setzt die Vereine „MenschenDeCuba" e.V. und PatriaYVida
e.V. ein klares Zeichen für eine menschenrechtsbasierte Kuba-Politik der Bundesregierung.
Die Mitzeichnungsfrist endet am 08. Juli 2025 - bitte unterstützen Sie diese wichtige Aktion.

2805,
2025

Pakistan: Ermordet aufgrund ihres Glaubens

Seit Jahrzehnten sind Ahmadiyya-Muslime und Christen in Pakistan systematischer
Diskriminierung und Gewalt ausgesetzt. Der 28. Mai 2025 markiert den 15. Jahrestag eines
der verheerendsten Terroranschläge gegen die Ahmadiyya Muslim Gemeinde in Pakistan.
An diesem Tag im Jahr 2010 griffen Terroristen zwei Moscheen in Lahore während des
Freitagsgebets an und töteten 94 Menschen, während mehr als 120 weitere schwer
verwundet wurden.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/kuba-petition-bundestag/
https://www.igfm.de/pakistan-ermordet-aufgrund-ihres-glaubens/
https://www.igfm.de/news-presse/

